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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


Nr. 12. 


Inhalt: Gefetz, betreffend die Deklaration der Vorſchriften $. 72 Abſatz 1 des Einkommenſteuergeſetzes vom 
24. Juni 1891 und $. 51 Abſatz 1 des Gewerbeſteuergeſetzes von demſelben Tage, S. 93. — Geſetz, 
betreffend die Aufhebung älterer in der Provinz Heſſen-Naſſau geltender geſetzlicher Beſtimmungen über 
die Unterſuchung des Schlachtviehes und die Ausſtellung von Viehgeſundheitsſcheinen, S. 94. — Ver⸗ 
ordnung, betreffend die Reiſeentſchädigung der in der landwirthſchaftlichen Verwaltung beſchäftigten 
Zeichner, Hülfszeichner, Meliorationstechniker und Wieſenbaumeiſter bei Dienſtgeſchäften in Auseinander⸗ 
ſetzungs⸗ und Meliorationsſachen, S. s. — Verordnung, betreffend die Errichtung je einer Ab⸗ 
theilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten bei den Regierungen zu Stralſund und Osnabrück 
und einer Abtheilung für direkte Steuern und Domänen bei der Regierung in Aurich, S. 96. — 
Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der Bezirke 
der Amtsgerichte Aachen, Montjoie, Eitorf, Euskirchen, Rheinbach, Hennef, Kanten, Dülken, Goch, 
Rheinberg, Coblenz, Adenau, Kirchberg, Rhaunen, Meiſenheim, Simmern, Coöln, Mülheim am Rhein, 
Bensberg, Siegburg, Ratingen, Elberfeld, Mettmann, Saarbrücken, Lebach und Grumbach, S. 97.— 
Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des Bezirks 


des Amtsgerichts Oſterode am Harz, S. 99. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 
10. April 1872 durch die Regierungs- Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ac. 
S. 100. 


(Nr. 9527.) Geſetz, betreffend die Deklaration der Vorſchriften §. 72 Abſatz 1 des Einkommen- 
ſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 (Geſetz-Samml. S. 175) und $. 51 Abſatz 1 
des Gewerbeſteuergeſetzes von demſelben Tage (Geſetz-Samml. S. 205). 
Vom 22. April 1892. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages Unſerer Monarchie, 
für den Umfang derſelben mit Ausſchluß der Hohenzollernſchen Lande und der 
Inſel Helgoland, was folgt: 


Einziger Paragraph. 
Die Vorſchriften $. 72 Abſatz 1 des Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 
1891 (Geſetz-Samml. S. 175) und F. 51 Abſatz 1 des Gewerbeſteuergeſetzes von 
demſelben Tage (Geſetz-Samml. S. 205) werden dahin deklarirt, daß die daſelbſt 
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Geſetz⸗Samml. 1892. (Nr. 9527— 9528.) 


Ausgegeben zu Berlin den 19. Mai 1892. 
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vorgeſehenen Sätze der Tagegelder und Reiſekoſten im Wege der Königlichen 
Verordnung gemäß F. 12 des Geſetzes, betreffend die Reiſekoſten und Tagegelder 


24. Mang 1873 (Gefep-Samml. S. 122) —.; 
der Staatsbeamten, vom 15. April 1876 (Geſcz-Samml. S. 107 geändert oder neu 


beſtimmt werden können. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſtegel. 


Gegeben Wartburg, den 22. April 1892. 


(J. S.) Wilhelm. 


Gr. zu Eulenburg. v. Boetticher. Herrfurth. v. Schelling. 
Frhr. v. Berlepſch. Miquel. v. Kaltenborn. v. Heyden. 
Thielen. Boſſe. 


(Nr. 9528.) Geſetz, betreffend die Aufhebung älterer in der Provinz Heſſen⸗Naſſau geltender 
geſetzlicher Beſtimmungen über die Unterſuchung des Schlachtviehes und die 
Ausſtellung von Viehgeſundheitsſcheinen. Vom 9. Mai 1892. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen xx. 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, 
was folgt: a i 


9 1. 
1) Der 5. 97 Ziffer 2 der Kurheſſiſchen Medizinalordnung vom 10. Juli 
1830 — Sammlung von Geſetzen u. ſ. w. für Kurheſſen Jahr 1830 

S. 29 —, 

2) die Herzoglich Naſſauiſche Verordnung vom 5. April 1809, den Be⸗ 
ſchau des gehlachteien Viehes betreffend — Sammlung ber landes; 
herrlichen Edikte und anderer Verordnungen Bd. 1 S. 158 —, 

3) die Artikel 313 bis 319 des Großherzoglich Heſſiſchen Polizeiſtrafgeſetzes 

vom 30. Oktober 1855 — Großherzoglich Heſſiſches Regierungsblatt 
auf das Jahr 1855 S. 449 —, 

4) die Großherzoglich Heſſiſche Verordnung vom 6. Juni 1865, die Ver⸗ 
hütung des Schlachtens und des Genuffes von ungeſundem Schlachtvieh 
betreffend — Großherzoglich Heſſiſches Regierungsblatt auf das Jahr 

1865 S. 597 —, nebſt der zugehörigen Inſtruttion für die Schlacht⸗ 
vieh⸗ und Fleiſchbeſchauer vom 6. Juni 1865 — ebendaſelbſt S. 599 —, 


Fr u 


5) die Landgräflich Heſſiſche Verordnung vom 31. Mai 1843, die Ver 
hütung des Schlachtens und des Genuſſes von ungeſundem Schlacht⸗ 
vieh betreffend — Archiv der Landgräflich Heſſiſchen Geſetze und Ver⸗ 
ordnungen (1816 bis 1866) S. 392 —, nebſt der zugehörigen In⸗ 
ſtruktion für die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchauer vom 13. Juni 1843 
— ebendaſelbſt S. 394 —, | 

6) der $. 4 der Fürſtlich Naſſauiſchen Verordnung vom 24. Oktober 1791 
über die Eingehung der Viehhändel u. . w. — Sammlung der landes- 

herrlichen Edikte und anderer Verordnungen Bd. 1 S. 65 — 

werden aufgehoben. 

* 2 
Dieſes Geſetz tritt am 1. Oktober 1892 in Kraft. | 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchriſt und beigebrucktem 

Königlichen Inſiegel. n f 
Gegeben Hohen- Finow, den 9. Mai 1892. 


(L. S.) Wilhelm. 


Gr. zu Eulenburg. v. Boetticher. Herrfurth. v. Schelling. 
Frhr. v. Berlepſch. Miquel. v. Kaltenborn. v. Heyden. 
Thielen. Boſſe. 15 


(Nr. 9529.) Verordnung, betreffend die Neiſcentſchädigung der in der landwirthſchaftlichen 
Verwaltung beſchäftigten Zeichner, Hülfszeichner, Meliorationstechniker 
und Wieſenbaumeiſter bei Dienſtgeſchäften in Auseinanderſetzungs und 
Meliorationsſachen. Vom 22. April 1892. * b 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Koͤnig von Preußen x. 


verordnen auf Grund des §. 12 des Geſetzes vom 24. März 1873. (Geſetz⸗ 
Samml. S. 122) und des Artikels I §. 12 der Verordnung vom 15. April 1876 
(Geſetz-Samml. S. 107), betreffend die Tagegelder und die Reiſekoſten der Staats⸗ 
beamten, was folgt: 


Einziger Paragraph.“ 

Die in der landwirthſchaftlichen Verwaltung beſchäftigten Zeichner, Hülfs⸗ 
zeichner, Meliorationstechniker und Wieſenbaumeiſter erhalten, wenn ſie in Aus⸗ 
einanderſetzungs⸗ oder Meliorationsſachen Geſchäfte außerhalb ihres Wohnortes 

(Nr. 9528 — 9530.) 19“ 
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in einer Entfernung von nicht weniger als 2 Kilometern verrichten, einſchließlich 
der Fortſchaffung der Karten und Inſtrumente folgende Reiſeentſchädigungen: 

1) für jeden Kalendertag, welchen fie behufs Erledigung der Geſchäfte 
außerhalb ihres Wohnortes nothwendig zubringen müſſen, eine Reiſe⸗ 
zulage von 3 Mark, bei mehrtägiger Abwesenheit von 4,50 Mark, 

2) wenn beziehungsweiſe ſoweit die Reiſe auf Eiſenbahnen oder Dampf— 
ſchiffen gemacht werden kann, für ein Kilometer 10 Pfennige und 
außerdem für jeden Zu- und Abgang zuſammen 2 Mark, 

3) wenn beziehungsweiſe ſoweit die Reiſe nicht auf Eiſenbahnen oder 
Dampfſchiffen zurückzulegen iſt, einſchließlich der Auslagen für Chauſſee , 
Brücken⸗ und Fährgelder für ein Kilometer 25 Pfennige. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 

Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Wartburg, den 22. April 1892. 


(L. S.) Wilhelm. 
Miquel. v. Heyden. 


(Nr. 9530.) Verordnung, betreffend die Errichtung je einer Abtheilung für direkte Steuern, 
Domänen und Forſten bei den Regierungen zu Stralſund und Osnabrück 
und einer Abtheilung für direkte Steuern und Domänen bei der Regierung 
in Aurich. Vom 22. April 1892. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 


verordnen, unter Aufhebung Unſerer, zur Ausführung des F. 25 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſetz Samml. S. 195) 
erlaſſenen Verordnung vom 3. November 1884 (Geſetz-Samml. S. 349), 
was folgt: 

F. 1. 

Bei den Regierungen zu Stralſund und Osnabrück wird für die Angelegen- 
heiten der direkten Steuern, Domänen und Forſten, bei der Regierung zu Aurich 
für die Angelegenheiten der direkten Steuern und Domänen je eine Abtheilung 
gebildet, welche bei den erſtgenannten Regierungen die Bezeichnung 

„Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten“, 
bei der Regierung in Aurich die Bezeichnung 
„Abtheilung für direkte Steuern und Domänen“ 

erhält. 


> 
§. 2. 


Der Miniſter des Innern, der Finanzminiſter und der Miniſter für Land⸗ 
wirthſchaft, Domänen und Forſten ſind mit der Ausführung dieſer Verordnung 
beauftragt. 

Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Wartburg, den 22. April 1892. 


(I. S.) Wilhelm. 


Gr. zu Eulenburg. v. Boetticher. Herrfurth. v. Schelling. 
Frhr. v. Berlepſch. Miquel. v. Kaltenborn. v. Heyden. 
Thielen. Boſſe. 


(Nr. 9531.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Aachen, Montjoie, Eitorf, Eus- 
kirchen, Rheinbach, Hennef, Xanten, Dülken, Goch, Rheinberg, Coblenz, 
Adenau, Kirchberg, Rhaunen, Meiſenheim, Simmern, Cöln, Mülheim am 
Rhein, Bensberg, Siegburg, Ratingen, Elberfeld, Mettmann, Saarbrücken, 
Lebach und Grumbach. Vom 12. Mai 1892. 


Auf Grund des F. 49 des Geſetzes über das Grundbuchweſen und die Zwangs⸗ 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Geltungsbereiche des Rheiniſchen 
Rechts vom 12. April 1888 (Geſetz⸗Samml. S. 52) beſtimmt der Juſtizminiſter, 
daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch 
im F. 48 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Aachen gehörige Gemeinde Eilendorf, 
für die m demſelben Amtsgerichtsbezirk belegenen Bergwerke Wolters⸗ 
hoffnung, Barbara, Hochwald, ſowie für das in den Bezirken der Amts⸗ 
3 Aachen und Montjoie belegene Bergwerk Lucienberg, für welches 
ie Grundbuchanlegung von dem Amtsgericht Aachen bewirkt wird, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Montjoie gehörige Gemeinde Conzen, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Eitorf gehörige Kataſtergemeinde 
Markelsbach, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Euskirchen gehörige Gemeinde Frauenberg, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Rheinbach gehörige Gemeinde Ersdorf, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Hennef gehörige Kataſtergemeinde 
Herkenrath, ˖ | | 
(Nr. 9530 — 9531.) 
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für die zum Bezirk des Amtsgerichts Xanten gehörige Gemeinde Labbeck, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Dülken gehörige Gemeinde Dülken⸗Land, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Goch gehörigen Gemeinden Keppeln 
und Uedemerbruch, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Rheinberg gehörige Kataſtergemeinde 
Orſoy, beſtehend aus den Gemeinden Orſoy⸗Stadt und Orſoy⸗Land, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Coblenz gehörige Gemeinde Sankt 
Sebaſtian⸗Engers, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Adenau gehörige Gemeinde Drees, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Kirchberg gehörige Gemeinde Schwarz⸗ 
erden, für die in demſelben Amtsgerichtsbezirk belegenen Bergwerke 
Schwarzen, Womrath, Maria Emilie, ſowie für das in den Bezirken 
der Amtsgerichte Kirchberg und Rhaunen belegene Bergwerk Friedrich 
Wilhelm Nikolaus, für welches die Grundbuchanlegung von dem Amts— 
gericht Kirchberg bewirkt wird, i 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Meiſenheim gehörige Gemeinde 
Jeckenbach, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Simmern gehörige Gemeinde Fronhofen, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Cöln gehörigen Fluren 18, 19, 26, 
27, 28 der Altſtadt Cöln, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Mülheim am Rhein gehörige Gemeinde 
Wahn, für die in demſelben Amtsgerichtsbezirk, und zwar in den Ge⸗ 
meinden Lind und Liebour belegenen, zum Freiherrlich von Eltz ſchen 
Familienfideikommiß gehörigen Grundſtücke, ſowie für diejenigen, zu 
dieſem Familienfideikommiß gehörigen Grundſtücke, welche in den Be⸗ 
1 5 des Amtsgerichts Bensberg, und zwar in den Gemeinden Rösrath, 
ſtenzlingen und Hasbach, des Amtsgerichts Sed. und zwar in 
der Gemeinde Altenrath, und des Amtsgerichts Coblenz, und zwar in 
der Gemeinde Rübenach, belegen find und für welche die Grundbuch⸗ 
anlegung von dem Amtsgericht Mülheim am Rhein bewirkt wird, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Ratingen gehörigen Gemeinden Breit⸗ 
ſcheid und Selbeck, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Elberfeld gehörige Stadtgemeinde 
Cronenberg, J 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Mettmann gehörigen Kataſtergemeinden 
Rützkauſen, Flandersbach und Ober-Düſſel, für die in demſelben Amts⸗ 
erichtsbezirk belegenen Bergwerke Adelheid, Guſtav II, Dornap II, ſowie 
ür die in den Bezirken der Amtsgerichte Mettmann und Elberfeld be 
legenen Bergwerke Guſtav und Walther II, für welche die Grundbuch⸗ 
anlegung von dem Amtsgericht Mettmann bewirkt wird, 


IE 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Saarbrücken gehörige Gemeinde Blies— 
ransbach, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Lebach gehörige Gemeinde Rümmelbach, 


für die zum Bezirk des Amtsgerichts Grumbach gehörige Gemeinde Ober- 
Reidenbach 


am 15. Juni 1892 beginnen ſoll. 
Berlin, den 12. Mai 1892. 


Der Juſtizminiſter. 
v. Schelling. 


(Nr. 9532.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil des Bezirks des Amtsgerichts Oſterode am Harz. Vom 
16. Mai 1892. 


Ai Grund des F. 35 des Geſetzes über das Grundbuchweſen in der Provinz 
Hannover (Geſetz⸗Samml. 1873 S. 253, 1879 S. 11) beſtimmt der Juſtizminiſter, 
daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch 
im F. 32 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 


für die zum Bezirk des Amtsgerichts Oſterode am Harz gehörige Ge- 
meinde Dorſte 


am 15. Juni 1892 beginnen ſoll. 
Berlin, den 16. Mai 1892. 


Der Juſtizminiſter. 
v. Schelling. 


—— —ͤ— . — — — 


(Nr. 9531 — 9532.) 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchriſt des Geſehes vom 10. April 1872 (Geſez-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1 


2) 


3) 


4 


— 


— — 


2 
4 


2 
— 


der Allerhöchſte Erlaß vom 10. Februar 1892, betreffend die Anwendung der 
dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten Beſtimmungen 
wegen der Chauſſeepolizeivergehen auf den von der Stadt Mühlhauſen im 
Kreiſe Pr. Holland bis zur Grenze des Forſtbezirks Gardienen reichenden 
Theil der alten Land- und Heerſtraße von Mühlhauſen nach Braunsberg, 
ſobald derſelbe dem Verkehrsbedürfniß entſprechend ausgebaut worden iſt, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 17 S. 170, 
ausgegeben den 28. April 1892; 

das am 10. Februar 1892 Allerhöchſt vollzogene Statut für den Ent- 
und Bewäſſerungsverband der Schwente im Marienburger Deichverbande 
und Kreiſe Marienburg durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu - 
Danzig Nr 15 S. 123, ausgegeben den 9. April 1892; 

das am 10. Februar 1892 Allerhöchſt vollzogene Statut für den Ent⸗ 
und Bewäſſerungsverband der Seelake im Marienburger Deichverbande 
und Kreiſe Marienburg durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Danzig Nr. 15 S. 129, ausgegeben den 9. April 1892; 

das am 10. Februar 1892 Allerhöchſt vollzogene Statut für den Ent 
und Bewäſſerungsverband des Vollbrechtsgrabens im Marienburger Deich⸗ 
verbande und Kreiſe Marienburg durch das Amtsblatt der Königl. Re 
gierung zu Danzig Nr. 15 S. 132, ausgegeben den 9. April 1892; 
das am 10. Februar 1892 Allerhöchſt vollzogene Statut für den Ent⸗ 
und Bewäſſerungsverband des Hohen⸗ und Schmeerblockgrabens im 
Marienburger Deichverbande und Kreiſe Marienburg durch das Amts- 
blatt der Königl. Regierung zu Danzig Nr. 15 S. 136, ausgegeben den 
9. April 1892; 

das am 10. Februar 1892 Allerhöchſt vollzogene Statut für den Ent⸗ 
und Bewäſſerungsverband der Eichwalder Vorfluth im Marienburger 
Deichverbande und Kreiſe Marienburg durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Danzig Nr. 15 S. 140, ausgegeben den 9. April 1892 
das Allerhöchſte Privilegium vom 6. April 1892 wegen eventueller Aus- 
fertigung auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Sorau NE. 
bis zum Betrage von 200 000 Mark Reichswährung durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. Nr. 18 S. 121, ausgegeben 
den 4. Mai 1892. 


ä——— ́Z äU— 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Reichs druckerei. ? 17 


